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Unternehmensfinanzierung           
unter dem Diktat der Bonität

Referent: Dipl.-Kfm. Friedrich-W. Beckmann, Wirtschaftsprüfer
13. Februar 2006

Hotel Freizeit In, Göttingen

„Finanzierung mit Know-how“
Veranstaltungsreihe für regionale Unternehmen

Herzlich Willkommen!
Unternehmensfinanzierung unter dem Diktat der Bonität

Folie 2

Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

„Billiges Geld 

für gute 

Kreditkunden“

„Rating“

„ansteigende Pleitewelle“

„restriktives Verhalten der Banken“

„Zahlungs-
ausfälle“

„hohe 
Kredit-
kosten“

„steigende 

Sanierungsfälle“
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Aufbau des VortragsAufbau des Vortrags

1.1. Was heißt Bonität?Was heißt Bonität?

2.2. Was umfasst Bonität?Was umfasst Bonität?
DatenkranzDatenkranz

GewichtungGewichtung

3.3. Wie beeinflussbar ist die Bonität?Wie beeinflussbar ist die Bonität?
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Unternehmensfinanzierung unter 
dem Diktat der Bonität

Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

Was heißt 
Bonität?Was heißt 

Diktat?

Was heißt 
Unternehmens-
finanzierung?
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Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

Was heißt Bonität?Was heißt Bonität?

persönliche Kreditwürdigkeit: persönliche Kreditwürdigkeit: 
Bewertung der persönlichen ZuverlässigkeitBewertung der persönlichen Zuverlässigkeit

Daten: berufliche und fachliche Qualifikationen, „Vergangenheit“Daten: berufliche und fachliche Qualifikationen, „Vergangenheit“

wirtschaftliche Kreditwürdigkeit:wirtschaftliche Kreditwürdigkeit:
Bewertung der wirtschaftlichen Fähigkeit, den Kredit zurückzuzahBewertung der wirtschaftlichen Fähigkeit, den Kredit zurückzuzahlenlen

Daten: Einkommensnachweise, Bilanzen, SCHUFADaten: Einkommensnachweise, Bilanzen, SCHUFA--AuskünfteAuskünfte

Bonität =
erweitert: Synonym für Kreditwürdigkeit

Zahlungsfähigkeit
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Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

Was heißt Diktat?Was heißt Diktat?

Diktat(lt. Duden):
erzwungene, harte Verpflichtung

Diktat(lt. Duden):
erzwungene, harte Verpflichtung
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Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

Was heißt Unternehmensfinanzierung?Was heißt Unternehmensfinanzierung?

Unternehmensfinanzierung =Unternehmensfinanzierung =
Ausstattung eines UnterAusstattung eines Unter--
nehmensnehmens mit Kapitalmit Kapital

Fremdkapital überwiegtFremdkapital überwiegt
Wer gibt mir Geld?Wer gibt mir Geld?

Woher bekomme ich Geld?Woher bekomme ich Geld?

Voraussetzung: BonitätVoraussetzung: Bonität durchschnittliche Kapitalverteilung bei 
einem deutschen KMU

ca. 10% 

Eigenkapital

ca. 90% 

Fremdkapital

durchschnittliche Kapitalverteilung bei 
einem deutschen KMU

ca. 10% 

Eigenkapital

ca. 90% 

Fremdkapital
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Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

„„Gute“ BonitätGute“ Bonität

gute Position gegenüber den Kreditgebern, gute Position gegenüber den Kreditgebern, 
z.B. z.B. SicherheitenbewertungSicherheitenbewertung

Anlage in Alternativformen (z.B. Anlage in Alternativformen (z.B. leverageleverage effecteffect, Realisierung), Realisierung)

Bonitätsentwicklung beachten (Risikovorsorge)Bonitätsentwicklung beachten (Risikovorsorge)
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Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

„„Angespannte“ BonitätAngespannte“ Bonität

ohne Kreditinstituteohne Kreditinstitute
Liquidierung nicht betriebsnotwendigen KapitalsLiquidierung nicht betriebsnotwendigen Kapitals

FactoringFactoring

salesale--leaselease--backback

LeasingLeasing

KostenersparnisKostenersparnis

Abbau Warenlager, Forderungen etc.Abbau Warenlager, Forderungen etc.

AnzahlungenAnzahlungen

Beteiligungen (z.B. Beteiligungen (z.B. MezzanineMezzanine--KapitalKapital))
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Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

„„Angespannte“ BonitätAngespannte“ Bonität

mit Kreditinstitutenmit Kreditinstituten
RatingRating

Bonitätskriterien
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Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating
Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating

RatingRating

Rating =
Beurteilung der wirtschaftlichen Fähigkeiten eines 

Kreditnehmers, in Zukunft seinen Zahlungsverpflichtungen 
vollständig und termingerecht nachzukommen

Geschäftsrisiko

• Branche
• Management
• Personal
• …

Finanzrisiko

• Rentabilität
• Planzahlen und Cash-

Flow-Projektion
• Finanzpolitik
• Finanzielle Flexibilität
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Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating
Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating

Struktur des Struktur des EasyEasy--RatingRating von Ernst & Youngvon Ernst & Young
Wirtschaftliche 
Verhältnisse

Qualitative Unter-
nehmensbewertung

Branchen-, Produkt- und 
Umfeldanalyse

Chancen/ 
Stärken

Risiken/ 
Schwächen

Chancen/ 
Stärken

Risiken/ 
Schwächen

Chancen/ 
Stärken

Risiken/ 
Schwächen

Teilrating I Teilrating II Teilrating III

Gesamtrating

50 % 30 % 20 %
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Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating
Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating

Wirtschaftliche VerhältnisseWirtschaftliche Verhältnisse

10 %10 %Sachanlageschäden durch Sachanlageschäden durch 
exogene Einflüsseexogene Einflüsse

10 %10 %AdressenausfallrisikenAdressenausfallrisiken15 %15 %PlanPlan--Bilanz/ Bilanz/ --GuVGuV

10 %10 %ZinsZins-- und Währungsrisikenund Währungsrisiken20 %20 %Entwicklung seit der letzten Entwicklung seit der letzten 
BilanzBilanz

20 %20 %PlanungsPlanungs-- und und 
PrognosequalitätPrognosequalität

25 %25 %ErtragslageErtragslage
25 %25 %KontoführungKontoführung20 %20 %FinanzlageFinanzlage
25 %25 %BilanzierungsverhaltenBilanzierungsverhalten20 %20 %VermögenslageVermögenslage

Risiken/SchwächenRisiken/SchwächenChancen/StärkenChancen/Stärken

Wirtschaftliche 
Verhältnisse

Chancen/ 
Stärken

Risiken/ 
Schwächen

Teilrating I

50 %
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Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating
Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating

Qualitative UnternehmensbewertungQualitative Unternehmensbewertung

10 %10 %Kernkompetenzen Kernkompetenzen 
(Organisation) Mitarbeiter(Organisation) Mitarbeiter

15 %15 %BeschaffungsmarktrisikenBeschaffungsmarktrisiken10 %10 %RisikomanagementRisikomanagement-- und und 
FrühwarnsystemFrühwarnsystem

15 %15 %AbsatzmarktrisikenAbsatzmarktrisiken10 %10 %Rechnungswesen und Rechnungswesen und 
ControllingControlling

20 %20 %Bedrohung von Bedrohung von ErfolgsErfolgs--
faktorenfaktoren

10 %10 %Organisation und ProzesseOrganisation und Prozesse

20 %20 %Mitarbeiterfluktuation und Mitarbeiterfluktuation und 
FacharbeitermangelFacharbeitermangel

30 %30 %StrategieStrategie
30 %30 %NachfolgeregelungNachfolgeregelung30 %30 %ManagementManagement

Risiken/SchwächenRisiken/SchwächenChancen/StärkenChancen/Stärken

Qualitative Unter-
nehmensbewertung

Chancen/ 
Stärken

Risiken/ 
Schwächen

Teilrating II

30 %
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Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating
Bonitätsbeurteilung im 
Rahmen von Rating

BranchenBranchen--, Produkt, Produkt-- und und 
UmfeldanalyseUmfeldanalyse

10 %10 %StandortStandort
10 %10 %ServiceService

20 %20 %Technische RisikenTechnische Risiken10 %10 %QualitätsmanagementQualitätsmanagement

20 %20 %HaftungsrisikenHaftungsrisiken20 %20 %Kernkompetenzen Kernkompetenzen 
(Produkt und Entwicklung)(Produkt und Entwicklung)

30 %30 %SubstitutionsgefahrSubstitutionsgefahr25 %25 %Produkt und DienstleistungProdukt und Dienstleistung

30 %30 %Markteintritt neuer Markteintritt neuer 
WettbewerberWettbewerber

25 %25 %BrancheBranche
Risiken/SchwächenRisiken/SchwächenChancen/StärkenChancen/Stärken

Branchen-, Produkt- und 
Umfeldanalyse

Chancen/ 
Stärken

Risiken/ 
Schwächen

Teilrating III

20 %
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Detaillierte BonitätsbeurteilungDetaillierte Bonitätsbeurteilung

Punkte:Punkte:

1,301,301,781,781,481,48Bilanzbonität:Bilanzbonität:

3030414134342323Summe Gewichte:Summe Gewichte:

11222223,3123,3136,9336,9339,4339,4322Kreditorenlaufzeit in TagenKreditorenlaufzeit in Tagen

Bewertung (per)Bewertung (per)Kennzahlen (per)Kennzahlen (per)

A1A1A2A2A1A1RatingRating::

22333317,6917,6925,4725,4725,0825,0811Debitorenlaufzeit in TagenDebitorenlaufzeit in Tagen

11111129,7029,7016,7916,7920,2620,2622GesamtkapitalrentabilitätGesamtkapitalrentabilität

1133334,454,452,352,353,183,1833UmsatzrentabilitätUmsatzrentabilität

3344115,025,023,623,628,438,4322CashCash--FlowFlow--RateRate

33332226,8626,8628,2328,2330,2330,2311Rohertrag in %Rohertrag in %

111111211,24211,24183,75183,75182,75182,7533WorkingWorking Capital in %Capital in %

11111110,4810,489,509,508,948,9422Warenlagerumschlag Warenlagerumschlag p.ap.a..

111111628,41628,41523,41523,41413,60413,6011Anlagendeckung in %Anlagendeckung in %

11111140,8940,8932,4732,4731,6631,6666Eigenkapitalquote in %Eigenkapitalquote in %

200420042003200320022002200420042003200320022002Gew.Gew.Wirtschaftliche VerhältnisseWirtschaftliche Verhältnisse
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Bonität - EigenkapitalBonität - Eigenkapital

EigenkapitalquoteEigenkapitalquote

Ist der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital Ist der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital 
(Bilanzsumme)(Bilanzsumme)

Faustregel: sollte mindestens 15Faustregel: sollte mindestens 15--20% betragen20% betragen

100*
talGesamtkapi
alEigenkapitalquoteEigenkapit =
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Bonität - EigenkapitalBonität - Eigenkapital

8502503. aus Lieferungen

400a) langfristig
100b) kurzfristig
100

30
70
50

100
350
150

3. Kasse/Bank
2. Forderungen
1. Vorräte

II. Umlaufvermögen

I. Anlagevermögen

1000

600

400

1000

2. Anzahlungen

1. gg. Kreditinstituten
II. Verbindlichkeiten

1503. Jahresüberschuss
2. Sonderkto. (Einl. ./. Entn.)
1. Festkapital

I. Eigenkapital

%5100*
1000

50%67,16100*
900

150%15100*
1000

150
==−==−==− QuoteEKQuoteEKQuoteEK
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AnlagendeckungAnlagendeckung
Goldene Bilanzregel: Anlagevermögen sollte durch langfristig Goldene Bilanzregel: Anlagevermögen sollte durch langfristig 
zur Verfügung stehendes Kapital finanziert werden. zur Verfügung stehendes Kapital finanziert werden. 
Demgegenüber kann das Umlaufvermögen weitestgehend mit Demgegenüber kann das Umlaufvermögen weitestgehend mit 
kurzfristigem Kapital finanziert werden.kurzfristigem Kapital finanziert werden.

Bonität - AnlagendeckungBonität - Anlagendeckung

%100100*. ≥+=
ögenAnlageverm

alFremdkapitlangfralEigenkapitkungAnlagendec
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Bonität - WarenlagerumschlagBonität - Warenlagerumschlag

WarenlagerumschlagWarenlagerumschlag

Die Lagerumschlagshäufigkeit zeigt, wie oft ein Lager innerhalb Die Lagerumschlagshäufigkeit zeigt, wie oft ein Lager innerhalb 
einer bestimmten Zeiteinheit komplett gefüllt und geleert wurde.einer bestimmten Zeiteinheit komplett gefüllt und geleert wurde.

ndLagerbestattldurchschni
proPeriodeVerbrauchbzwgeLagerabgänkeitlagshäufigLagerumsch

.
)(.=

21,6 Tage36,0 TageØ Lagerdauer
16,6710,00Lagerumschlag
1.2501.250Verbrauch

75125Ø Bestand

0,22 €0,72 €Ø Zinsen (5%)

50150Endbestand
100100Anfangsbestand
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8502503. aus Lieferungen

400a) langfristig
100b) kurzfristig
100

30
70
50

100

350
150

3. Kasse/Bank

2. Forderungen
1. Vorräte

II. Umlaufvermögen

I. Anlagevermögen

1000

600

400

1000

2. Anzahlungen

1. gg. Kreditinstituten
II. Verbindlichkeiten

1503. Jahresüberschuss
2. Sonderkto. (Einl. ./. Entn.)
1. Festkapital

I. Eigenkapital

8502503. aus Lieferungen

400a) langfristig
100b) kurzfristig
100

30
70
50

100

350
150

3. Kasse/Bank

2. Forderungen
1. Vorräte

II. Umlaufvermögen

I. Anlagevermögen

1000

600

400

1000

2. Anzahlungen

1. gg. Kreditinstituten
II. Verbindlichkeiten

1503. Jahresüberschuss
2. Sonderkto. (Einl. ./. Entn.)
1. Festkapital

I. Eigenkapital

Bonität – Working CapitalBonität – Working Capital

WorkingWorking Capital (Betriebskapital)Capital (Betriebskapital)

%33,133100*
450
600

100*

==

=

CapitalWorking

alFremdkapitgeskurzfristi
ögenUmlaufvermCapitalWorking
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Bonität - RohgewinnBonität - Rohgewinn

RohgewinnRohgewinn

Rohgewinn I

Umsatzerlöse
- Wareneinsatz

Rohgewinn II
- Einsatz an Fertigungslöhnen

4070210 – 520 T€
6077< 210 T€

Bauunternehmen

3461> 520 T€

in % vom Umsatz
Rohgewinn IIRohgewinn IBranche
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Bonität – Cash FlowBonität – Cash Flow

Cash Cash FlowFlow

finanzielle Leistungsfähigkeit des Unternehmensfinanzielle Leistungsfähigkeit des Unternehmens

./. Eventuell notwendige Bindung für Reinvestitionen

+/- Einfluss obiger Korrekturen um außergewöhnliche bzw. periodenfremde 
Positionen auf Ertragsteueraufwand 

= Erweiteter Cash Flow

+ Zinsaufwand
+/- Korrektur um außergewöhnliche bzw. periodenfremde Positionen

./. Entnahmen/Ausschüttungen

+/- Erhöhungen/Minderungen Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen

= Kapitaldienstgrenze

+ Abschreibungen
Jahresüberschuss

Auslastung 
Kapitaldienstgrenze:

< 50% sehr gut
50-75% vertretbar
> 75% kritisch

Auslastung 
Kapitaldienstgrenze:

< 50% sehr gut
50-75% vertretbar
> 75% kritisch
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Bonität - RentabilitätBonität - Rentabilität

RentabilitätRentabilität

ist die Verzinsung des eingesetzten Kapitalsist die Verzinsung des eingesetzten Kapitals

Im Rahmen der Rentabilitätsanalyse wird das erwirtschaftete Im Rahmen der Rentabilitätsanalyse wird das erwirtschaftete 
Ergebnis Ergebnis u.au.a. in Bezug auf Gesamtkapital (GK) oder Umsatz . in Bezug auf Gesamtkapital (GK) oder Umsatz 
analysiert, so dass Erkenntnisse über die Ursachen der analysiert, so dass Erkenntnisse über die Ursachen der 
Rentabilität gewonnen werden können.Rentabilität gewonnen werden können.

GKGK--Rentabilität sollte über 7,5% liegen (gut: über 15%)Rentabilität sollte über 7,5% liegen (gut: über 15%)

seUmsatzerlö
schussJahresüberabilitätUmsatzrent

talGesamtkapi ttlichesdurchschni
alzinsenFremdkapitschussJahresüberätRentabilit-GK

=

+=
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Bonität – Debitoren- und 
Kreditorenlaufzeit
Bonität – Debitoren- und 
Kreditorenlaufzeit

DebitorenDebitoren-- und Kreditorenlaufzeitund Kreditorenlaufzeit

Die Debitorenlaufzeit entspricht der durchschnittlichen Die Debitorenlaufzeit entspricht der durchschnittlichen 
Zahlungsfrist Ihrer Kunden für die von Ihnen erbrachten Zahlungsfrist Ihrer Kunden für die von Ihnen erbrachten 
Lieferungen oder Leistungen (Forderungen).Lieferungen oder Leistungen (Forderungen).

Die Kreditorenlaufzeit entspricht dem Zeitraum, der vergeht, bisDie Kreditorenlaufzeit entspricht dem Zeitraum, der vergeht, bis
Sie Ihre Rechnungen (Verbindlichkeiten) bezahlen.Sie Ihre Rechnungen (Verbindlichkeiten) bezahlen.

209 €Liquiditätsgewinn
30 Tage36 TageØ Zahldauer
12.500 €12.500 €Umsatz
1.041 €1.250 €Ø Forderungen
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Finanzierung mit Know-howFinanzierung mit Know-how

FazitFazit

BonitätBonität
„Motor“ für das Unternehmen„Motor“ für das Unternehmen
DatenkranzDatenkranz
kein Selbstläuferkein Selbstläufer

RisikowarnfunktionRisikowarnfunktion
SteuerungsinstrumentSteuerungsinstrument
planbar/beeinflussbarplanbar/beeinflussbar
zeitraumbezogenzeitraumbezogen
ControllingControlling
……

für die Unternehmensfinanzierungfür die Unternehmensfinanzierung


